Rudolf Dreikurs (1897-1972), war Arzt und Psychotherapeut. 

Er absolvierte sein Medizinstudium an der Universität in Wien und arbeitete anschließend als Assistent, wobei er seine Spezialausbildung in der Psychiatrie erhielt. 
Ferner war er ein engagierter Schüler und Mitarbeiter von Alfred Adler. 

So führte er zusammen mit Adler Fallbesprechungen durch, an denen Lehrer und Familien teilnahmen. 

1937 wanderte Dreikurs in die USA aus. Von dort aus gründete er Alfred-Adler-Institute in Chicago und Tel Aviv sowie die Vereinigung von Kinder- und Elternberatungsstellen in Chicago. 

Er sah seine Lebensaufgabe darin, die Individualpsychologie weiterzuentwickeln und zu verbreiten, was ihm vor allem in den USA mit großem Erfolg gelang. Er besaß die besondere Fähigkeit, komplexere und komplizierte Sachverhalte mit einfachen Worten darzustellen, so dass er sowohl in der Fachwelt als auch von Laien hoch geschätzt wurde. 
In Deutschland stieß sein als revolutionär empfundener Ansatz Mitte der 60er-Jahre auf große Resonanz und schuf die Grundlage einer neuen demokratischen Erziehungsrichtung, die dem sich anbahnenden sozialen und gesellschaftlichen Wandel Rechnung trug. 

Mit seinen Arbeiten über die Entstehung und Lösung von Konflikten zwischen Eltern

und Kindern oder Paaren führte er die Individualpsychologie zu internationaler Anerkennung. Bis in die Gegenwart übt er mit seinen Werken großen Einfluss auf die Pädagogik aus.

Eine besondere Kraft für die Förderung des Selbstvertrauens und die Entwicklung von Fähigkeiten liegt nach Dreikurs in der Kraft der Ermutigung. Insbesondere Kinder benötigen Ermutigung „wie eine Pflanze das Wasser“.

Buchempfehlungen:

- "Grundbegriffe der Individualpsychologie" (Klett-Cotta)

- "Kinder fordern uns heraus - Wie erziehen wir zeitgemäß?"  zus. mit V. Soltz 

    (Klett-Cotta)

- "Kinder lernen aus den Folgen - Wie man sich Schimpfen und Strafen sparen kann"

    (Herder spektrum)

- "Lehrer und Schüler lösen Disziplinprobleme" (Beltz)

- "Selbstbewusst" (Horizonte Verlag)

